
g I ückl i ch erwei se h a ben
sich in den vergangenen
Wochen keine Katastro-
phen wie ein Ausbruch der
Parvovirose oder der uner-
wartete Tod uns anvertrqu-
ter Schützlinge ereignet.
Allerdi ngs werden leider
vermehrt Tiere aus finan-
ziellen Gründen abgege-
ben, eine Tendenz die sich
bereits seit zwei bis drei
Jahren verstörkt abzeich-
net. Damit einher geht eine
Zu nahme von tierschutz-
relevanten Vergehen, was
hier im Tierschutzverein zu
einer Erhöhung der Zahl
der Anzeigen führt. Hatten
wir im gesamten vergan-
genen Jahr 46 solcher
Anzeigen, sind es in diesem
Jahr, bis zum I8. l  L05,
bereits 52 Falle.

Daneben können wir aber
überwiegend gute Nach-
richten mitteilen. Seit der
Herbstausgabe der Struppi
gab es keine weiteren
Neuinfektionen mit der
Katzenseuche. Unsere
Ver m ittl u n g stäti g keit i st
rege. Neben vielen anderen

Vermittlungen ist beson-
ders die des Staffordshire-
Mischling s Clark erwöh-
nenswert. Nach sieben
langen Jahren Tierheim-
aufenthalt fand er endlich
ein glückliches neues
Zuhause. Der Hund war
bereits im Tierheim bevor
im Zuge der Gefahrtierver-
ordnung rund | 0A weitere
Artgenossen dazu kamen.
Clark war einer der immer
noch I I Tiere die aus die-
ser Zeit noch bei uns sind.
Angesichts dieser sehr
kleinen Zahl von verblie'
benen sog. Gefahrtieren,
können wir fast von einer
g I ü ckl i chen Entw i ckl u n g
sprechen. Dass sich die
Tiere trotz ihres langen
Aufentha ltes i m Tierhei m
n icht negativ entwickelt
haben, verdanken wir zu
einem ganz gro$en Teil
d en S pazierg ö n geri n nen
und Spaziergängern die
die Hunde seit mehreren
Jahren regelmäl3ig und
unermüdlich in Bewegung
halten.

Der Neubau unseres
Hundehauses geht zügig
voran. Am 10. November
fand das Richtfest statt
und wenn alles gut geht,
werden wir bis spötestens
Mai 2006 das Geböude
sei ner Bestim mung über-
geben können. An dieser
Stelle möchten wir uns
ganz herzlich bei den
za h I rei chen S penderi n nen
und Spendern bedanken,
die dieses Projekt so tat-

kräftig unterstützen. Das
neue Hundehaus - bei
uns ganz nüchtern Haus

fünf genannt - ersetzt
das arg strapazierte alte
Haus zwei, ein Geböude
in Fachwerkbauweise mit
marodem Ständerwerk
lm Laufe der kommen-
den Wochen werden wir
den Sanierungsbedarf
des alten Hauses genau
ermitteln. Über die weitere
Nutzung des Geböudes als
Katzenhaus besteht derzeit
mehr Klarheit als über die
Höhe der für die Sanierung
auf uns zukommenden
Kosten. Wir denken, dass
wir spötestens im Januar
2006 darüber eine genaue
Aussage machen können.

Bis dahin wünschen wir
lhnen viel Freude beim
Lesen dieser Ausgabe
und natürlich ein frohes
Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins Neue
Jahr!
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